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Wenn man das abgelaufene Jahr Revue 
passieren lässt, dann war der 30. April 2012 
ein ganz besonderer Tag in der Geschichte der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga: 19 von 
20 Bundesliga-Klubs erhielten bereits in erster 
Instanz die Lizenz für die Saison 2012/2013 
– nur Erstligist LASK Linz wurde die Lizenz 
verwehrt.
Seit nunmehr zehn Spielzeiten gab es keine einzige 
Spielbetriebseinstellung mehr. In der abgelaufenen 
Saison haben 17 der 20 Vereine ein positives Ab-
schlussergebnis erwirtschaftet. Das spricht für die 
Entwicklung des Verfahrens durch alle Beteiligten 
bzw. für das gestiegene Verantwortungsbewusst-
sein der Klubverantwortlichen.

Finanzielle Abenteuer liegen nicht mehr im 
Trend, der österreichische Weg beginnt sich 
in beiden Profi-Ligen durchzusetzen. Bei vier 
Klubs der tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile 
lag der Österreicher-Anteil der eingesetzten 

Spieler über 80 Prozent: Branchenführer war 
der SC Wiener Neustadt (95 %) vor FK Austria 
Wien (84 %), FK Trenkwalder Admira (83 %) und SK 
Rapid Wien (80 %). Noch ein anderer Wert sticht 
ins Auge: 31,4 Prozent der insgesamt eingesetzten 
Bundesliga-Spieler waren unter 23 Jahre alt. 

Steigendes Interesse an der Österreichischen 
Fußball-Bundesliga 1.283.052 Zuschauer haben 
im abgelaufenen Jahr die tipp3-Bundesliga 
powered by T-Mobile live im Stadion verfolgt. Der 
Zuschauermagnet Nummer eins war einmal mehr 
der SK Rapid Wien mit durchschnittlich 16.365 Zu-
schauern pro Spiel oder anders ausgedrückt: Knapp 
300.000 Zuschauer pilgerten zu den Heimspielen 
der Hütteldorfer.

Der Nachwuchs mausert sich: In der „Heute 
für Morgen“ Ersten Liga wurde ein Zuschauer-
Anstieg von mehr als 28 Prozent registriert – in 
absoluten Zahlen heißt das: 
398.509 Besucher sahen die Spiele der 
„Youngsters“. Der Österreicher-Anteil ist 
naturgemäß noch höher als in der Bundesliga. 
Nicht weniger als neun von 10 Teams erreichen 
Werte jenseits der 80 Prozent.

Auch eine andere Zahl beweist das hohe 
Interesse an der Österreichischen Fußball-
Bundesliga: Der Medienwert „Fernsehen“ ist um 
weitere 2,2 Prozent gestiegen – und zwar auf stolze: 
122,6 Millionen Euro. Umgerechnet auf die Zeit der 
Bundesliga-Beiträge heißt das: 1.237,3 Stunden (oder 
52 Tage à 24 Stunden) wurden in der abgelaufenen 
Saison über den heimischen Top-Fußball berichtet. 

Wir danken unseren TV-Partnern ORF & Sky 
Austria dafür. Je mehr im heimischen Fernsehen 
über die Bundesliga berichtet wird, desto eher
interessieren sich auch zahlkräftige Sponsoren 
für die Liga an sich und für die Klubs im 
Speziellen.

Hans Rinner
Präsident der Österreichischen Fußball-Bundesliga

DIE FINANZIELLEN ABENTEUER LIEGEN NICHT MEHR IM TREND
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* Summe redaktionelle Artikel* Summe redaktionelle Artikel

1.1 TV MEDIENWERT tipp3-BUNDESLIGA 
      POWERED BY T-MOBILE - SENDER

1. TV MEDIENWERTE t ipp3-BUNDESLIGA POWERED BY T-MOBILE
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Saison 2011/12: Rekordhoch bei 
TV und Printbeiträgen – auch Werbe-
werte der Hauptsponsoren top

Auch in der abgelaufenen Saison trägt der mit Sky 
und ORF ausverhandelte TV-Vertrag Früchte. Die-
sen Schluss ließen die Auswertungen zu, die von 
United Synergies vorgenommen wurden.  In sämt-
liche Kategorien gab es Zuwächse im Vergleich zu 
den Vorsaisonen. Erfreulich fiel der Anstieg bei den 
TV-Beitragsstunden in der tipp3-Bundesliga powe-
red by T-Mobile aus (+ 1%). 

War die Gesamtstundenanzahl der Bundesliga 
TV-Berichterstattung 2008/2009 bzw. 2009/2010 
mit 863 und 894 Stunden jeweils klar unter 1.000-
Stunden Grenze gelegen, so kam 2010/2011 auf 
1.219 Stunden. Damit nicht genug: In der Saison 
2011/2012 steigerte sich dieser Wert um ein Pro-
zent auf 1.237 Stunden. Dies entspricht mehr als 51 

Tage Fußball nonstop im Fernsehen. 
Auch die Berichterstattung in den Printmedien nahm 
zu: Nicht weniger als 31.381 Artikel wurden über die 
Bundesliga erfasst (+ 7%). 

Bundesliga-Vorstand Georg Pangl: 
„Diese Zahlen sprechen eindeutig für die Qualität 
der angebotenen Sendungsformate und die 
Attraktivität der Bundesliga.“   

Auch die Werbewerte der Bundesliga-Hauptspon-
soren „tipp3“ und „T-Mobile“ steigen. Für „tipp3“ 
erhöhte sich der Gesamt-Werbewert in der ver-
gangenen Saison auf von 21,1  auf 22,4 Millionen 
Euro (+ 6 %). 

Jene von T-Mobile legten im Vergleich zum Vorjahr-
stolze 10 % zu und stehen nun auf 12, 6 Millionen 
Euro. 

Bundesliga-Marketing-Direktor Melf Sönnichsen: 
„Trotz der nicht gerade leichten Zeiten sind die 
Zuwächse beträchtlich.  Das spricht für unsere 
Marke und für die seit Jahren gelebte 
Partnerschaft.“ 

Im Sommer 2011 habe beide Partner ihre Verträge 
mit der Österreichischen Fußball-Bundesliga um 
drei Jahre verlängert. 

* Summe redaktionelle Artikel

Saison 2011/12: Rekordhoch bei Tage Fußball nonstop im Fernsehen. 

1.3 WERBEWERT SPONSOREN

1.2 ANZAHL DER SENDUNGEN / BEITRÄGE 2011/12
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2.  ZUSCHAUERZAHLEN SAISON 2011/12 UND GESAMTENTWICKLUNG

Fast 1,3 Millionen Zuschauer in der 
tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile.

Das Zuschauerinteresse in der tipp3-Bundesliga 
powered by T-Mobile war in der Saison
2011/12 mit insgesamt 1.283.052 bzw. 7.128 Fans
pro Spiel weiterhin hoch - es ist die achthöchste 
Besucherzahl seit Bestehen der Bundesliga.

Im Vergleich zur Meisterschaft 2010/11 gab es 
jedoch einen Rückgang von 11,5 Prozent. 

Die meisten Zuseher verzeichneten SK Rapid 
Wien, SK Puntigamer Sturm Graz und FC Red Bull 
Salzburg (siehe Tabelle). 

Höchster Zuschauerschnitt 
der „Heute für Morgen“ Ersten Liga.

Erfreulicher Aspekt in der Meisterschaft 2011/12 
war der zu verzeichnende Anstieg im Bereich der 
Zuschauerzahlen. Zu den 180 Spielen kamen insge-
samt 398.509 Fans, woraus sich ein Schnitt pro Spiel 
von 2.214 und damit ein Anstieg gegenüber der Vor-
saison um 28,2 Prozent ergeben hat (siehe Tabelle). 

Noch nie zuvor - seit Bestehen der Bundesliga
- kamen so viele Fans zu den Begegnungen der zweit-
höchsten Spielklasse.

„Viele Derbys im Westen und der spannende 
Titelkampf zwischen dem RZ Pellets WAC / St. Andrä 
und Cashpoint SCR Altach waren Bausteine 
dieses Highlights“, so Georg Pangl.  

2.1 ZUSCHAUERZAHLEN

pro Spiel weiterhin hoch - es ist die achthöchste 
Besucherzahl seit Bestehen der Bundesliga.
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Höchste Spielklasse

Zweithöchste Spielklasse

1./2. Spielklasse

2.2 GESAMTENTWICKLUNG ZUSCHAUERZAHLEN / GESAMTENTWICKLUNG

ZUSCHAUERZAHLEN / DURCHSCHNITTSENTWICKLUNG
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* Kriterien zur Teilnahme nicht erfüllt, 
  kein Anteil aus dem Österreicher-Topf.

3 .  DER ÖSTERREICHER-TOPF

* Kriterien zur Teilnahme nicht erfüllt, 
  kein Anteil aus dem Österreicher-Topf.

Auch in der Saison 2011/12 blieb die zweithöchste 
Spielklasse ihrem Slogan „Heute für Morgen“ treu. 
Das Fördern und Fordern junger österreichischer 
Spieler im Profifußball ist  dabei ein wesentliches Ziel.
Aufgrund der dabei mit den Klubs entwickelten Nach-
wuchsrichtlinien müssen mindestens vier Spieler 
jünger als 01.01.1990 am Spielbericht aufscheinen, 
mindestens einer davon muss in der Grundaufstellung 
stehen. 

„In der Ersten Liga trainieren und spielen unsere 
Talente - mehr denn je - Heute für den Erfolg von 
Morgen. Fast 16 Prozent aller Spieler waren noch 
U21-berechtigt! Und auch heuer haben Spieler 
wie Michael Sollbauer, Kevin Wimmer oder 
Thorsten Schick  auf sich aufmerksam gemacht. 
Ich hoffe, dass auch sie - wie schon viele andere 
Young Stars vor ihnen - den Weg bis ganz nach 
oben schaffen“, erläutert Bundesliga-Vorstand 
Georg Pangl.

Nebenstehende Tabelle zeigt, dass 9 von 10 Klubs der 
„Heute für Morgen“ Ersten Liga im Spieljahr 2011/2012 
mehr als 80 Prozent österreichische Spieler einsetzten. 
Spitzenreiter waren dabei die beiden Linzer Klubs.  

Der Österreicher-Topf, mit dem die (jungen) 
österreichischen Spieler in der tipp3-Bundesliga 
powered by T-Mobile gefördert werden,
zeigte über die gesamte Saison 2011/12 positive 
Auswirkungen. So ist der Anteil der bisher in 
der Meisterschaft eingesetzten Spieler in jedem 
Quartal angestiegen (1. Viertel: 72,2 Prozent, 
2. Viertel: 73,2 Prozent, 3. Viertel: 73,2 Prozent)
und betrug am Ende 73,6 Prozent. D.h. knapp
drei Viertel aller eingesetzten Spieler über die
gesamte Saison hinweg waren Österreicher.
Gleich vier Klubs hatten mehr als 80 Prozent
Österreicher-Anteil (siehe folgende Tabelle) im 
Einsatz.

Youngsters im Einsatz

Ebenfalls weiter steigend war der Anteil der jungen
eingesetzten Spieler. So kamen in der Saison fast ein 
Drittel (31,4 Prozent) Spieler zum Einsatz, die unter 
23 Jahre alt waren, davon 12,3 Prozent U21- und 
1,3 Prozent U19-berechtigt.

Reglement Österreicher-Topf

Laut den Durchführungsbestimmungen müssen 
mindestens zwölf Spieler am Spielbericht stehen,
die im Besitz der österreichischen Staatsbürger-
schaft sind, damit ein Klub an der Auszahlung
(abhängig von den Einsatzminuten dieser 
Österreicher) teilnehmen kann.
Der Einsatz von U22-Berechtigten wird besonders 
honoriert, ihre Einsatzminuten werden doppelt 
gewertet.

3.1 FAST DREI VIERTEL ÖSTERREICHER IM EINSATZ 3.2 DIE „HEUTE FÜR MORGEN“ ERSTE LIGA ALS TALENTESCHMIEDE

wie Michael Sollbauer, Kevin Wimmer oder 
Thorsten Schick  auf sich aufmerksam gemacht. 
Ich hoffe, dass auch sie - wie schon viele andere 
Young Stars vor ihnen - den Weg bis ganz nach 
oben schaffen“, erläutert Bundesliga-Vorstand 
Georg Pangl.

In der „Heute für Morgen“ Ersten 
Liga wurden exakt 82,1 Prozent 
österreichische Spieler eingesetzt.

Aufgrund der Nachwuchsförderrichtlinien 
lag  die Einsatzquote der U22-Berechtigten 
bei 25,5 Prozent.

Markant war auch die Einsatzquote
von U23-berechtigten Spielern,
die bei 34,9 Prozent lag.
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Torschützen
David Poljanec (FC Blau-Weiß Linz)             19
Christian Falk (RZ Pellets WAC/St. Andrä)    18
Daniel Lucas Segovia (SKN St. Pölten)       17
Johannes Aigner (LASK Linz)                   14
Tomi Correa (Cashpoint SCR Altach)             14
Jacobo Ynclán (RZ Pellets WAC/St. Andrä)  14
Patrick Seeger (Cashpoint SCR Altach)         13
Pierre Boya (SC Austria Lustenau)                 11
Diego Viana (SV Scholz Grödig)                     11

*keine Lizenz für 2012/2013 erhalten 

4 .  DIE t ipp3-BUNDESLIGA POWERED BY T-MOBILE

Torschützenliste Liga
Jakob Jantscher (FC Red Bull Salzburg)     14
Stefan Maierhofer (FC Red Bull Salzburg)   14
Darko Bodul (SK Sturm Graz)             12
Patrick Bürger (SV Mattersburg)             12
Roland Linz (FK Austria Wien)             12
Patrik Ježek (FC Trenkwalder Admira)          11
Philipp Hosiner (FC Trenkwalder Admira)     10
Deni Alar (SK Rapid Wien)                             9

5. DIE „HEUTE FÜR MORGEN“ ERSTE LIGA
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6.  DER ÖFB SAMSUNG CUP

Das Finale des ÖFB-Samsung Cup 2011/2012 ging 
in die Geschichtsbücher ein. Grund: Mit dem klaren 
3:0-Sieg (Tore: Leonardo, Schiemer und Hierländer) 
über die SV Josko Ried sicherte sich der FC Red 
Bull Salzburg vor 16.000 Fans im Wiener Ernst-
Happel-Stadion erstmals in der Klubgeschichte das 
Double. 

Ebenfalls historisch: Das Reformpaket für den ÖFB-
Samsung Cup ab der Saison 2012/2013 – hier die 
wichtigsten Punkte: 

 Die Amateurmannschaften der Bundesliga-
Vereine sind ab der neuen Saison nicht mehr im 
Samsung Cup Bewerb spielberechtigt, es gilt 
das „1:1-Prinzip“; ein Verein, eine Mannschaft.
Insgesamt nehmen 64 Vereine am Bewerb teil, 
20 Vereine der Bundesliga und 44 Klubs aus den 
Landesverbänden.  

Der Terminplan wurde gemeinsam mit der 
Bundesliga erstmals so gestaltet, dass die   
Fußball-Saison mit dem Samsung Cup 
beginnt und auch endet. Die erste Runde 
wurde von 13.-15. Juli 2012 gespielt, das Finale
 am 30. Mai 2013.

Den Spielort des Finales entscheidet der ÖFB, 
der für Endspiele auch eine wirtschaftliche 
Ausfallshaftung übernimmt.

Die Zentralvermarktung soll ab der kommen-
den Saison schon vor den Viertelfinalspielen 
greifen. Damit soll das Erscheinungsbild des 
Cup-Bewerbes noch einheitlicher und kom-
pakter dargestellt werden. Die Wettbewerbs-
Identität wird dadurch erhöht.

Es soll zukünftig für die Spielstätten einheit-
liche Qualitätsstandards geben, insbesondere
hinsichtlich des Zustandes des Spielfeldes. 

Fußball-Saison mit dem Samsung Cup 
beginnt und auch endet. Die erste Runde beginnt und auch endet. Die erste Runde 
wurde von 13.-15. Juli 2012 gespielt, das Finale

Den Spielort des Finales entscheidet der ÖFB, 
der für Endspiele auch eine wirtschaftliche 

Die Zentralvermarktung soll ab der kommen-
den Saison schon vor den Viertelfinalspielen 
greifen. Damit soll das Erscheinungsbild des 
Cup-Bewerbes noch einheitlicher und kom-
pakter dargestellt werden. Die Wettbewerbs-

Es soll zukünftig für die Spielstätten einheit-
liche Qualitätsstandards geben, insbesondere
hinsichtlich des Zustandes des Spielfeldes. 

7. DIE UEFA KLUBBEWERBE 2011/12








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8.  AKTIVITÄTEN DER BUNDESLIGA

BUNDESLIGA STARTET KAMPAGNE 
NACHHALTIG AM BALL

Gemeinsam mit dem Umweltministerium forciert 
die Österreichische Fußball-Bundesliga die gesell-
schaftliche Verantwortung des Fußballs und will in 
Zukunft diese noch stärker dokumentieren“ und bei 
den Vereinen Werbung für die Initiative machen. 
Worum geht es konkret? Fußball verbraucht viel 
Energie, produziert viel Abfall. Mit der Nachhaltig-
keitsinitiative soll den Vereinen dieses Problem 
bewusst gemacht und Lösungsvorschläge aufge-
zeigt werden. Das Umweltministerium stellt dazu 
zwei Instrumente zur Verfügung. Mit dem Nach-
haltigkeitscheck, der bis 2012 allen Sportvereinen 
gratis zur Verfügung steht, sollen Probleme aufge-
zeigt werden. Der Check beinhaltet nicht nur Müll 
und Energie, sondern auch die Anreise zum Spiel, 
die Nachwuchsförderung, die Fanbetreuung sowie 

die Barrierefreiheit. Für konkrete Umsetzungen, 
etwa eine Warmwasseraufbereitung oder eine So-
laranlage, stellt das Ministerium in den nächsten 
drei Jahren Förderungen von insgesamt einer Mil-
lion Euro zur Verfügung.  Einen Check hinter sich 
gebracht haben bereits die Wiener Austria, Red Bull 
Salzburg und die Vienna. Dabei zeigte sich, dass be-
reits einige Aktivitäten gesetzt wurden. Matchkarten 
für die Wiener Austria und Red Bull Salzburg gelten 
zugleich als Öffi -Fahrscheine. „Würden etwa 10 Pro-
zent mehr Zuseher als bisher auf die Anreise mit dem 
Auto zum Stadion verzichten, könnten 1.000 Tonnen 
CO2 pro Jahr eingespart werden. Das sind umge-
rechnet 1.250 Flüge von Wien nach New York“, rech-
nete Berlakovich vor. Bei der Vienna reist die Mann-
schaft per Bahn zu den Auswärtsspielen.  Wohin die 
Reise geht, verdeutlicht Bundesliga-Vorstand Pangl: 
„Das St. Pöltner Stadion ist ein Vorzeigeprojekt punk-
to Nachhaltigkeit - mit Holz als wichtigstem Baustoff 
und einer Photovoltaikanlage im Rahmen der Stadi-
ondach-Konstruktion. Gleiches gilt für das Trainings-
gelände vom SK Puntigamer Sturm Graz. Wir hoffen, 
dass bald weitere positive Beispiele folgen“.

DIE FARE AKTIONSWOCHE IN DER 
BUNDESLIGA

Im Rahmen der FARE Aktionswoche sind alle Spie-
ler, Schiedsrichter und Vereine an Antirassismus-
aktionen in den Stadien mit dabei, um wieder ein 
Zeichen gegen den Rassismus zu setzen. 
Damit bleibt die österreichische Bundesliga eine der 
aktivsten Ligen in ganz Europa, tausende Teil-
nehmerInnen aus 40 Ländern machten sie zur 
größten Kundgebung für Vielfalt und Respekt im 
Fußball weltweit.

Bei allen Heimspielen liefen Antirassismus-Spots 
auf den Vidiwalls, mittels Durchsagen, FairPlay-
Magazinen und Aufklebern wurde bereits vor Spiel-
beginn auf die Intentionen der FARE Aktionswoche 
hingewiesen. Die Begleitkinder werden in Kampa-
gnen-Shirts ein Banner mit dem Aufdruck „VOR-
URTEILE PLATZEN LASSEN“ auf dem Spielfeld 
präsentieren. Mindestens drei Spieler jeder Mann-
schaft sowie Schiedsrichter und FanvertreterInnen

geben während der Aufstellung Statements gegen
Rassismus ab. Die Teamkapitäne tragen spezielle 
Armbinden mit dem Kampagnen-Motto. Am Ende 
der Aktion zeigen alle Spieler und Schiedsrichter 
Karten mit der zentralen Botschaft dieser Bundesliga-
Runde „VORURTEILE PLATZEN LASSEN“.

Georg Pangl, Bundesliga-Vorstand: 
„Die Österreichische Bundesliga beteiligt 
sich heuer bereits zum sechsten Mal an 
dieser vorbildlichen Aktion. Wir sind 
weiterhin bestrebt, gemeinsam mit FARE 
gegen Rassismus und Diskriminierung 
anzukämpfen und uns gegen jene zu wenden, 
die den Fußball missbrauchen wollen.“

T-MOBILE FAIRPLAY-AWARD AN 
FC WACKER INNSBRUCK

Neben dem Engagement im Profi-Bereich war 
T-Mobile 2011/12 auch wieder im Nachwuchs-
bereich der Österreichischen Bundesliga aktiv. 
Der - auf Basis der UEFA-Fairplayrangliste ermit-
telte - T-Mobile Fairplay-Award, bei dem aus der 
Meisterschaft der tipp3-Bundesliga powered by 
T-Mobile erhobenen Daten (Gelbe Karten, Rote 
Karten, Verhalten der Fans, ...) herangezogen 
wurden, ging an FC WACKER INNSBRUCK.

DIE TOTO FAN RUNDEN

Über die gesamte Saison wurde im Rahmen der Toto 
Fan Runden bei ausgewählten Spielen der tipp3-
Bundesliga powered by T-Mobile und der „Heute 
für Morgen“ Ersten Liga eine Ticket-Aktion durch-
geführt. Schwerpunkt war die Eintrittskartenaktion, 
bei der es gegen Vorweis einer Toto-Quittung eine 
Eintrittskarte gratis gab.
Darüber hinaus erhielt jeder Matchbesucher zusätz-
lich einen Gratistipp, ein Sitzkissen, eine Spielanlei-
tung und die Möglichkeit, in einer Pausenverlosung 
VIP-Tickets zu gewinnen. 
Partner TOTO war auch im UIC aktiv dabei und 
stellte – ebenfalls im Rahmen einer Ticketaktion - 
Matchkarten zur Verfügung. Außerdem gab es bei 
jedem Toto Fan Spiel eine Toto Eintrittskartenaktion 
und ein attraktives Gewinnspiel in der Pause.

DER MATCHREPORT – STATISTIK 
NACH DEN SPIELEN

Auch in der Spielzeit 2011/2012 verfügten die Klubs  
der tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile (Anm.: Red 
Bull Salzburg arbeitete bereits seit längerem mit einem 
ähnlichen Medienservice) der höchsten Liga über ein 
neues spezielles Statistik-Service:Die Matchreports 
sind das Ergebnis einer gemeinsamen Initiative von 
tipp3, den Bundesliga-Klubs und der Geschäftsstelle, 
bei dem umfassende Zahlen, Daten und Fakten zum 
jeweils abgelaufenen Bundesliga-Match direkt im Sta-
dion zur medialen Verwertung geliefert werden.

So erstellt Bundesliga-Partner Impire Sports & Facts 
beim Matchreport neben Basis-Daten wie Aufstellun-
gen, Torschützen, Auswechslungen oder Kartenstatis-
tiken umfassende weitere Zahlen zu den Bereichen 
Eckenverhältnis, Fouls, Abseits, Flanken, Ballkontak-
te, Zweikampfstärke u.a.m.
Diese gesammelten Daten werden als spezielles Me-
dienservice wenige Minuten nach Spielende vor Ort 
zur Verfügung gestellt.  

KURIOSES UND WISSENSWERTES 
ALS MEDIENSERVICE

Als weiteres Medien- und Infoservice gab es auch 
2011/12 in der tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile 
die Rubrik „Kurioses & Wissenswertes“. Die dabei von 
Impire Sports & Facts Runde für Runde ermittelten 
Daten und Fakten zu den Spielen, Spielern und 
weiteren Auffälligkeiten fi ndet immer mehr Nieder-
schlag in der Nachberichterstattung der Medien.
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9.PUBLIKATIONEN DER BUNDESLIGA

Das offizielle Jahrbuch der Bundesliga 
2011/12

Die Österreichische Fußball-Bundesliga erschien 
Anfang Juni 2012 mit dem neuen Jahrbuch für die 
Bundesliga-Spielsaison 2011/12. Dieses umfang-
reiche Nachschlagewerk wird eine geballte Zusam-
menfassung des gesamten Spieljahres bringen. Auf 
240 Seiten werden alle 36 Meisterschaftsrunden der 
tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile mit packenden 
Actionbildern, aufschlussreichen Texten, informativen  
Hintergrundberichten und einer geballten Ladung an 
statistischen Informationen gezeigt. Weiters werden 
in diesem Jahrbuch auch die „Heute für Morgen“ 
Erste Liga, der Österreichische Fußball-Cup sowie 
Österreichs  Vertreter auf der internationalen Bühne 
beleuchtet. Dieses Jahrbuch wird journalistisch von 
anerkannten Redakteuren aufgearbeitet. Sie bürgen 
für spannende und sorgfältig recherchierte Beiträge.

Die offizielle Bundesliga-DVD 
2011/12

Die schönsten Tore oder wichtigsten 
Momente Ihres Lieblingsklubs noch 
einmal Revue passieren lassen? 
Kein Problem! Erstmals bietet die 
Österreichische Fußball-Bundesliga 
ab Juni 2012 einen kompakten 
DVD-Rückblick für die abgelaufene 

Saison 2011/12 an. In spannenden 100 
Minuten werden die besten Szenen und die schönsten
Tore aus der tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile
sowie jene aus der „Heute für Morgen“ Erste Liga 
gezeigt. Die DVD (€19,90) bietet eine lückenlose 
Zusammenfassung des gesamten Spieljahres und 
wartet mit einem ganz besonderen Höhepunkt auf: 
Die ausführliche und pointierte Meisterschafts-
zusammenfassung von Herbert „Schneckerl“
Prohaska und Hans „Goleador“ Krankl.

Das Bundesliga-Journal

Zweimal pro Jahr erscheint das Bundes-
liga Journal als offizielles Magazin der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga, 
das in Zusammenarbeit mit dem Sport-
verlag erstellt wird. Jeweils zu Beginn 
der Herbst- bzw. Frühjahrssaison bietet 
das Journal Informationen über sämt-
liche Klubs, Kader, Stadien etc. sowie 

umfangreiche Statistiken und Hintergrundstories.

Das Panini-Sammelalbum

Seit vielen Saisonen ist das Panini-Sammelalbum mit 
allen Logos, Mannschaftsfotos, Spielern der tipp3-
Bundesliga powered by T-Mobile sowie mehreren 
Specials zu den Bereichen „Heute für Morgen“ Erste 
Liga, YoungStars oder österreichische Legionäre
untrennbar mit der Bundesliga verbunden. 

Das Bundesliga-Handbuch

Das Bundesliga Handbuch enthält alle wesentlichen 
Bestimmungen, Statuten und Adressen der Klubs 
bzw. wesentlicher im Fußball relevanter Organisa-
tionen und ist ein verlässlicher Begleiter für alle, die 
im Zusammenhang mit den Bundesliga-Bewerben 
tätig sind.

Die Bundesliga-Homepage

Die offizielle Homepage der Österreichischen Fuß-
ball-Bundesliga mit allen aktuellen Meldungen, 
Daten und Statistiken rund um die tipp3-Bundesliga 
powered by T-Mobile und der „Heute für Morgen“ 
Ersten Liga Knapp 9 Millionen Page Impressions 
pro Jahr und knapp 90.000 regelmäßige User pro 
Monat nutzen die Plattform mit ihren attraktiven 
Zusatzserviceleistungen wie Liveticker, Newsletter, 
Diashow, Einsatz- und Spielstatistiken usw.

Die offizielle Bundesliga-DVD 
2011/12

Die schönsten Tore oder wichtigsten 
Momente Ihres Lieblingsklubs noch 

Zweimal pro Jahr erscheint das Bundes-
liga Journal als offizielles Magazin der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga, 
das in Zusammenarbeit mit dem Sport-
verlag erstellt wird. Jeweils zu Beginn 
der Herbst- bzw. Frühjahrssaison bietet 

Senat 1 (Straf- und Be-
glaubigungsausschuss)
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: Dr. Manfred Luczensky
Mitglieder: Herbert Gneist
  Julius Reiter 
  Dr. Norbert Wess
  Dr. Michael Rohregger
  Mag. Andreas Stöckl

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 Beglaubigung der Meisterschaftsspiele 
 der Österreichischen Fußball-Bundesliga.
 verbandsinterne Untersuchung und Bestrafung 
 aller Vergehen nach dem einschlägigen Regelwerk  
 des ÖFB.

In der Saison 2011/12 wurden insgesamt 38 Sitzungen 
abgehalten, in denen zum überwiegenden Teil Aus-
schlüsse von Spielern aufgrund roter Karten sowie 
Anzeigen von Schiedsrichtern bzw. Anzeigen des 
Senates 3 der Bundesliga gegen Spieler, Trainer, 
Funktionäre und Klubs behandelt wurden. 

In Summe wurden im Berichtszeitraum 338 Verfahren 
eingeleitet. 87 richteten sich gegen Spieler aufgrund 
roter Karten bzw. Anzeigen, 251 gegen Klubs bzw. 
Funktionäre. Insgesamt wurden Geldstrafen in der 
Gesamthöhe von ca. € 202.000,00 verhängt. 

In den angeführten Zahlen sind 40 Verfahren aus 
den Bewerben der TOTO-Jugendliga (22 Aus-
schlüsse und 10 Anzeigen bzw. Beglaubigungen) 
sowie der ÖFB Frauenliga (4 Ausschlüsse und 4 An-
zeigen bzw. Beglaubigungen) mit eingeschlossen.

In den beiden Spielklassen der Österreichischen
Fußball-Bundesliga wurden in der Saison 2011/12
von den Schiedsrichtern folgende  Anzahl von Feld-
verweisen ausgesprochen, wobei eine gelb-rote
Karte eine automatische Sperre für ein 
Pflichtspiel ohne Verhandlung vor dem Strafsenat 
nach sich zieht.

10.  DIE SENATE UND GREMIEN

Senat 1 (Straf- und Be-Senat 1 (Straf- und Be-
glaubigungsausschuss)

Funktionäre und Klubs behandelt wurden. 

In Summe wurden im Berichtszeitraum 338 Verfahren 
eingeleitet. 87 richteten sich gegen Spieler aufgrund 
roter Karten bzw. Anzeigen, 251 gegen Klubs bzw. 
Funktionäre. Insgesamt wurden Geldstrafen in der 
Gesamthöhe von ca. € 202.000,00 verhängt. 

nach sich zieht.
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Senat 2 (Schlichtungs- 
und Kontrollausschuss)
Personelle Zusammensetzung: 
Vorsitzender:  Mag. Norbert Vanas
Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Wolfgang Brodil
  Dr. Harald Christandl
  DDr. Hubert Fuchs
  Dr. Claus Hofer
  Dr. Stefan Korn
  Mag. Rainer Porics
  Mag. Franz Thaurer

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 verbandsinterne Schlichtung und/oder Ent-
 scheidung von Streitigkeiten zwischen den 
 ordentlichen Mitgliedern der Österreichischen 
 Fußball- Bundesliga,
 verbandsinterne Schlichtung von finanziellen 
 Ansprüchen zwischen den ordentlichen Mit-
 gliedern und den Spielern beziehungsweise 
 sportlichen Betreuern,
 verbandsinterne Entscheidung von Streitig-
 keiten zwischen den ordentlichen Mitgliedern 
 und den Spielern beziehungsweise sportlichen 
 Betreuern, soweit daran sportrechtliche 
 Folgen – bspw. nach dem Regulativ für die 
 dem ÖFB angehörigen ordentlichen Mitglieder 
 und Spieler – geknüpft sind,
 verbandsinterne Schlichtung und Entscheidung 
 von finanziellen Streitigkeiten zwischen den Mit-
 gliedern der Österreichischen Fußball-Bundesliga
 und den vom ÖFB genehmigten Spielervermittlern,

 verbandsinterne Untersuchung und Bestrafung 
 aller Vergehen im Sinne des Regulativs 
 für die dem ÖFB angehörigen ordentlichen 
 Mitglieder und Spieler gemäß den Satzungen 
 und besonderen Bestimmungen des ÖFB und 
 nach dem Regulativ für die vom ÖFB geneh-
 migten Spielervermittler,
 Entscheidung über strittige Spieleranmeldungs-
 verfahren.

In der Saison 2011/12 hatte der Schlichtungs- und 
Kontrollausschuss 16 Anträge zu behandeln. Dabei 
handelte es sich um 14 Entscheidungen über Spieler-
anmeldungen außerhalb der Transferzeit, einen An-
trag auf Reamateurisierung sowie einen Schlichtungs-
antrag im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben, 
welcher während des anhängigen Verfahrens zurück-
gezogen wurde.

Gegen keine Entscheidung des Senates 2 wurde 
Protest erhoben. 

Senat 3 (Stadien- und 
Sicherheitsausschuss)
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: DI Horst Jäger
Mitglieder: HR Dr. Peter Jedelsky 
  Obstlt. Manfred Komericky
  Dr. Günther Marek
  Dr. Peter Truzla
  Gerhard Schiffauer (bis Ende 2011)

Satzungsmäßige Aufgaben:
 Überprüfung aller Ansuchen über Bundessport-
 förderungsmittel sowie Förderungsmittel aus 
 dem Sicherheitstopf für infrastrukturelle (Sport-
 anlagen-) Investitionen der ordentlichen Mit-
 glieder und Empfehlung an den Vorstand,
 Entscheidung über die Zulassung der Sportan-
 lagen für Bewerbe der Österreichischen 
 Fußball-Bundesliga sowie die verbandsinterne
 Untersuchung und Bestrafung aller Vergehen
 nach den dafür erlassenen einschlägigen 
 Verbandsvorschriften auch von Amts wegen,
 Entscheidung über das bundesweite Stadion-
 verbot von Zusehern auf Antrag oder von Amts 
 wegen,
 Anzeigen beim Senat 1 gegen Spieler und Offizielle
 wegen grob unsportlichem Verhalten, das der
 Schiedsrichter nicht wahrgenommen und damit 
 darüber keine positive oder negative Tatsachen-
 entscheidung getroffen hat. 

Der Senat 3 hat in insgesamt 8 Sitzungen während 
des Geschäftsjahres unter anderem Förderungs-
empfehlungen für Fanprojekte und Investitionspro-
jekte für sicherheitstechnische Verbesserungen an 
den Vorstand abgegeben, Stadionverbotsverfahren 
durchgeführt, Stadien für Bewerbsspiele zugelas-
sen und Vergehen gegen einschlägige Vorschriften 
beim Senat 1 angezeigt (darunter auch eine Anzei-
ge wegen grob unsportlichen Verhaltens, das der 
Schiedsrichter nicht wahrgenommen hat). Darüber 
hinaus wurden alle Stadien der tipp3-Bundesliga 
powered by T-Mobile und der „Heute für Morgen“ 
Ersten Liga durch DI Horst Jäger kommissioniert.

Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Wolfgang Brodil
  Dr. Harald Christandl

trag auf Reamateurisierung sowie einen Schlichtungs-

Die Berufe und Funktionen der Mitglieder stellen 
einen bestmöglichen fachlichen Input im Rah-
men dieses Gremiums sicher. Über die satzungs-
mäßigen Aufgaben hinausgehend sind die Mitglieder 
auch als Spieldelegierte und teilweise als Vor-
tragende bei Ordnerschulungen im Einsatz. Des 
Weiteren nehmen die Senat 3-Mitglieder an Work-
shops für Sicherheitsverantwortliche und Fanbeauf-
tragte teil und stehen in diesem Rahmen für einen 
fachlichen Austausch mit den Klubvertretern regel-
mäßig zur Verfügung.

Senat 5 
(Lizenzausschuss)
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: RA Dr. Thomas Hofer-Zeni
Mitglieder: Dr. Gerhard Kastelic
   Mag. Norbert Vanas
   Mag. Peter Pros
   Dr. Peter Dösinger
   Dr. Rudolf Novotny
   Dr. Thomas Hollerer (ab 07.12.2011)
     
Satzungsmäßige Aufgaben:
 Feststellung der wirtschaftlichen und organisa-
 torischen Leistungsfähigkeit der Lizenzbewer-
 ber gemäß den Lizenzierungsbestimmungen;
 Erteilung, Verweigerung oder Entziehung der 
 Lizenz;
 Erteilung von Auflagen;
 Untersuchung und Bestrafung aller Verstöße 

 gegen die Verpflichtungen aus dem Lizenz-
 ierungsverfahren;
 Genehmigung der Ausgliederung des Spiel-
 betriebes eines Lizenznehmers.
     
Seit Mitte der 90er-Jahre wird im Rahmen des Bun-
desliga-Lizenzierungsverfahrens über die sportliche 
Qualifikation hinausgehend die Erfüllung von wirt-
schaftlichen, infrastrukturellen, rechtlichen und per-
sonell-organisatorischen Mindestkriterien geprüft. 
Demnach berechtigt nur die Erfüllung sämtlicher 
(im Bundesliga-Lizenzierungshandbuch definierter) 
Kriterien zum Erhalt der Lizenz und damit zur Teil-
nahme an den Bundesliga-Bewerben. 
Der Senat 5, in dessen Kreis sich bestimmungsge-
mäß zumindest ein Jurist und ein Wirtschaftstreu-
händer finden muss, stellt im Rahmen des Lizenzie-
rungsverfahrens das Entscheidungsgremium erster 
Instanz dar. Dessen Hauptaufgabe liegt darin, die 
Erfüllung der einzelnen Kriterien festzustellen und 
folglich über die Erteilung (oder Verweigerung) der 
Lizenz sowie über die Erteilung etwaig notwendiger 
Auflagen zu entscheiden. Der Senat 5 wird dabei 
durch die Lizenzadministration mittels Informations- 
und Unterlagenaufbereitung unterstützt.

Rückblick / Höhepunkte 2011/12

2011/12 konnte die mittlerweile 10. (!) Saison in 
Folge ohne unterjährige Spielbetriebseinstellung 
durchgeführt werden. In Folge dessen wurde das 
Hauptziel der Lizenzierung, nämlich die Wettbe-
werbskontinuität, kontinuierlich erreicht und seit 
2002/03 mehr als 3.600 BL-Bewerbsspiele plan-

mäßig durchgeführt. (Anmerkung: die letzte unter-
jährige Spielbetriebseinstellung betrifft SV Braunau 
im Winter 2001/02.)

Erstmals seit über zehn Jahren erhielten neunzehn 
von zwanzig BL-Lizenzbewerber die Lizenz gleich 
in erster Instanz – in fünf Fällen waren die Lizenz-
erteilungen mit Auflagen finanzieller Natur (quartals-
mäßige Reorganisations- bzw. monatliche Liquiditäts-
berichterstattung) verbunden (teilweise aus dem 
Vorjahr bestehend). Im Fall LASK Linz wurde die 
Lizenz in erster Instanz verweigert – der folgende 
Protest musste aufgrund dessen nicht ordnungs-
gemäßen Einbringung zurückgewiesen werden, die 
vom Lizenzbewerber erstattete Klage wurde vom 
Schiedsgericht abgewiesen.

Aus den drei Regionalligen gingen von  sechs Klubs 
Anträge ein – wovon fünf Klubs (in erster Instanz) 
die Lizenz erhielten. In einem Fall musste der
Lizenzantrag aufgrund dessen nicht ordnungs-
gemäßer Einbringung zurückgewiesen werden – 
mangels sportlicher Qualifikationsmöglichkeit ver-
zichtete der Bewerber auf einen Protest.

2011/12 wurde auch durch erhöhte Transparenz 
hinsichtlich der (medialen) Kommunikation von 
Sanktionen (unterjährig) und Auflagen (im Rahmen 
der Lizenzentscheidungen) geprägt. Auf Basis der 
entsprechenden Gremienbeschlüsse (Klubkon-
ferenzen) werden nunmehr die Auflageninhalte 
(in Spruchform) medial kommuniziert.

Vorsitzender: RA Dr. Thomas Hofer-Zeni

(Lizenzausschuss)
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: RA Dr. Thomas Hofer-Zeni

Kriterien zum Erhalt der Lizenz und damit zur Teil-
nahme an den Bundesliga-Bewerben. 
Der Senat 5, in dessen Kreis sich bestimmungsge-
mäß zumindest ein Jurist und ein Wirtschaftstreu-
händer finden muss, stellt im Rahmen des Lizenzie-

Vorsitzender: RA Dr. Thomas Hofer-Zeni
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Darüber hinaus trägt der Beschluss der Bekannt-
gabe der wirtschaftlichen Eckdaten der Klubs der 
zweithöchsten Spielklasse (entsprechend der Vor-
gangsweise der Klubs der höchsten Spielklasse seit 
2007) zur Steigerung der Transparenz bei.
Positiv zu verzeichnen ist weiters, dass sich  - ent-
sprechend den Vorjahren - ein hohes Bewusstsein 
der Beteiligten für die Notwendigkeit des Verfahrens 
und dessen konsequente Umsetzung zeigt.

Ergebnisse 2011/12 im Detail

Alle zwanzig Bundesliga-Klubs haben einen Lizenz-
antrag gestellt. Des Weiteren stellten sechs Klubs 
der drei Regionalligen (jeweils zwei aus Ost/Mitte/
West) einen Lizenzantrag. In Summe wurden folg-
lich 26 Lizenzanträge behandelt.
In erster Instanz (Senat 5) erhielten neunzehn BL-
Klubs und fünf RL-Klubs (SC/ESV Parndorf, SV 
Horn, GAK,  Anif und Wattens) die Lizenz, während 
einem BL-Klub (LASK) die Lizenz verweigert sowie 
der Antrag eines RL-Klubs (Villacher SV) zurückge-
wiesen werden musste. Während LASK Protest er-
hob, unterließ Villacher SV diese Möglichkeit man-
gels sportlicher Qualifikationsmöglichkeit zu diesem 
Zeitpunkt.
In zweiter Instanz (Protestkomitee) musste der 
Protest des von LASK Linz aufgrund dessen nicht 
ordnungsgemäßen Einbringung zurückgewiesen 
werden, in Folge dessen der Lizenz-/Protestwerber 
Klage beim Ständigen Neutralen Schiedsgericht 
einreichte, welche abgewiesen wurde.

Das Protestkomitee
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender:  Dr. Andreas Grundei
Mitglieder:  Dr. Gregor Holzknecht    
 Univ. Prof. Dr. Martin Karollus 
 Univ. Prof. Dr. Andreas Kletečka
 Mag. Kurt Temm
 Mag. Walther Wawronek

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 Behandlung von Protesten gegen erstinstanz-
 liche Entscheidungen der Senate.

Gegen Entscheidungen der Senate steht den Betrof-
fenen das Recht des Protestes an das Protestkomitee 
zu, welches verbandsintern endgültig entscheidet.

Das Protestkomitee besteht aus Juristen und Wirt-
schaftstreuhändern. Alle Mitglieder bringen neben 
ihrer beruflichen Fachausbildung eine mehrjährige 
Erfahrung im Profifußball mit.

Das Protestkomitee hatte in der Saison 2011/12 
in 24 Fällen gegen Entscheidungen der Senate 1, 
3 und 5 endgültig zu entscheiden. Davon wurden 
zwei Fälle an das Ständige Neutrale Schiedsgericht 
heran getragen.

Das Ständige Neutrale 
Schiedsgericht
Die ständigen Vorsitzenden: 
Dr. Gottfried Korn (Leiter der Geschäftsstelle)
Univ. Prof. Dr. Walter Rechberger
Dr. Eduard Saxinger
Univ. Prof. Dr. Walter Schrammel
Univ. Prof. Dr. Theodor Tomandl

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 Gerichtliche Überprüfung von Entscheidungen 
 der Senate bzw. des Protest-/ Lizenzprotest-
 komittees im Sinne der Österreichischen Zivil-
 prozessordnung (§§ 577 ff.).

Nach Ausschöpfung des bundesligainternen 
Instanzenzuges werden Streitigkeiten zwischen den 
Mitgliedern der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
durch das Ständige Neutrale Schiedsgericht der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga, einem Schieds-
gericht im Sinne der §§ 577 ff der Österreichischen 
Zivilprozessordnung, endgültig entschieden.

Die Vorteile des Ständigen Neutralen Schieds-
gerichtes der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
liegen unter anderem in der Möglichkeit der Nomi-
nierung von Vertrauenspersonen, der Entscheidung 
durch Spezialisten im Sportrecht und in der Raschheit 
des Verfahrens.

Dr. Gottfried Korn (Leiter der Geschäftsstelle)

 Gerichtliche Überprüfung von Entscheidungen 

Dr. Gottfried Korn (Leiter der Geschäftsstelle)
Das Protestkomitee

Dem Schiedsgericht gehören als ständige Vor-
sitzende fünf in der Öffentlichkeit anerkannte 
Juristen – Universitätsprofessoren und Rechts-
anwälte – an. Die Geschäftsstelle des Schieds-
gerichtes ist in der Rechtsanwaltskanzlei 
Dr. Gottfried Korn eingerichtet. Die Verhandlungen 
werden am Handelsgericht Wien abgehalten.

In der Saison 2011/12 hatte das Ständige Neutrale
Schiedsgericht zwei Klagen zu behandeln, 
wobei im Verfahren des FC Trenkwalder Admira 
wegen Verstößen gegen die Bestimmungen des
Lizenzierungshandbuchs die Strafe gemäßigt und die 
Klage des LASK Linz ua. wegen Verweigerung der
Lizenzerteilung abgewiesen wurde.

Ethikkomitee
Personelle Zusammensetzung: 
Vorsitzender:  Dr. Rudolf Potocnik
Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Gerhard Luf
 Dir. Gerhard Marischka
 Dr. Wolfgang Pöschl
 Dr. Johann Rzeszut

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 Überwachung der Einhaltung und Durchset-
 zung der Grundwerte und Ziele des Leitbildes 
 der Österreichischen Fußball-Bundesliga so-
 wie der partnerschaftlichen Begegnung der 
 Mitglieder untereinander und nach Außen.

Das Ethikkomitee der Österreichischen Fußball-
Bundesliga wird über Antrag oder von Amts wegen 
tätig, wenn die für die Bildung gegenseitigen Ver-
trauens wichtigen Grundwerte – insbesondere der 
Seriosität, Glaubwürdigkeit und Fairness – verletzt 
wurden bzw. werden oder wenn jemand durch un-
sachliche Kritik, Beleidigung oder Provokation dem 
Ansehen der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
in der Öffentlichkeit schadet.

Entscheidungen des Ethikkomitees sind verbands-
intern endgültig und unanfechtbar. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, das Ständige Neutrale Schieds-
gericht der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
anzurufen.

In der Saison 2011/12 musste vom Ethikkomitee 
kein Akt behandelt werden.

Personelle Zusammensetzung: 

Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Gerhard Luf

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 Überwachung der Einhaltung und Durchset-

trauens wichtigen Grundwerte – insbesondere der 
Seriosität, Glaubwürdigkeit und Fairness – verletzt 
wurden bzw. werden oder wenn jemand durch un-
sachliche Kritik, Beleidigung oder Provokation dem 
Ansehen der Österreichischen Fußball-Bundesliga 



2524

11. DIE BUNDESLIGA SPORTMANAGEMENT-AKADEMIE

Im Rahmen einer stimmungsvollen Veranstaltung 
im „Haus des Sport“ erhielten am 24.September 
2012 zwölf Absolventen der 8. Management-Akade-
mie der Österreichischen Fußball-Bundesliga ihre 
Diplome. Überreicht wurden diese von Dr. Samo 
Kobenter (Bundesministerium für Landesverteidi-
gung und Sport), Bundesliga-Präsident Hans Rinner,
Bundesliga-Vorstand Georg Pangl und Finanz-
vorstand Reinhard Herovits. Die bereits 1996 einge-
richtete Bundesliga-Sportmanagement-Akademie 
dient als eine Art „Personalpool“, die (am Sportma-
nagement) Interessierten den Quereinstieg in diese 
Branche ermöglichen soll bzw. Bundesliga-Organisa-
tionen bei der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern 
unterstützt. 

„Mit der Akademie setzt sich die Bundesliga 
das Ziel, ihren Beitrag zur Ausbildung quali-
fizierter Führungskräfte im professionellen 
Sport zu leisten“, fasst Mag. Reinhard Herovits, 
Finanzvorstand und Leiter der Sportmanagement-
Akademie, die Beweggründe zusammen.

Umfassende Ausbildung

Das angestrebte hohe Niveau der Ausbildung wird 
durch die Kompetenz der Referenten  – neben den 
Akademie-Partnern AVL-Institut, Österreichisches 
Controller-Institut und Contrast-Management-
Consulting sind dies Gastreferenten aus der Wirt-
schaft und renommierten Anwaltskanzleien – 
gewährleistet. Wesentliche Ausbildungsbereiche bil-
den seit jeher die betriebswirtschaftlichen Themen 
Finanz-/Rechnungswesen, Marketing, Recht sowie 
Strategie und Unternehmensführung bzw. persön-
lichkeitsbildenden Trainings zu den Themen Team-
management, Kommunikation und Präsentation 
sowie Mitarbeiterführung.
Um die Ausbildungsqualität permanent hoch zu 
halten wurde der Lehrgang im Laufe der Jahre im-
mer wieder erweitert und an die modernen Anforder-
ungen im Profi-Sport (z.B. Medientraining) ange-
passt. Besonders geschätzt wird von den Teilnehmern 
und Absolventen der Praxisbezug der Ausbildung,
welche durch Gastvorträge und Diskussionsrunden 

mit Referenten aus dem Bereich Sportmanagement  
sowie Exkursionen gewährleistet wird.

Der nächste Lehrgang startet im 
Jänner 2013

Selbstverständlich kam für die Absolventen der direk-
te Kontakt mit Praxis nicht zu kurz.  Im Rahmen von 
Kaminabenden mit Stargästen (darunter „Heute für 
Morgen“ Erste Liga-Schirmherr Herbert Prohaska,
Ex-Bundesliga-Präsident Martin Pucher, Vor-
stand Georg Pangl, die Trainer Peter Schöttel und 
Peter Stöger) wurde den Teilnehmern die Möglich-
keit gegeben, Insiderinformationen und Blicke hin-
ter die Kulissen zu bekommen. Bildungsreisen zu 
Topklubs wie Schalke 04, Bayer 04 Leverkusen, 
HSV, St. Pauli, Manchester United oder in das 
UEFA-Hauptquartier erlaubten auch Einblicke in 
internationale Stadien, Konzepte und Philosophien. 
Bis heute wurden mittlerweile acht Lehrgänge mit 
über hundert Teilnehmern durchgeführt. In dieser 
Zeit haben viele Spitzensportler, aber auch Stu-
denten und Berufstätige aus dem Wirtschaftsbe-
reich die Akademie abgeschlossen. Mittlerweile ist 
ein Teil der bisherigen Absolventen erfolgreich in 
verschiedensten Bereichen des Sports tätig.
 
„Mit der Sportmanagement-Akademie kommt 
die Bundesliga auch weiterhin ihrer Verant-
wortung nach, langfristige Qualitätsverbesse-
rungen im Bereich der Sportadministration zu 
erwirken“, so Reinhard Herovits.

12.  KURIOSES UND WISSENSWERTES

mit Referenten aus dem Bereich Sportmanagement  

Selbstverständlich kam für die Absolventen der direk-
te Kontakt mit Praxis nicht zu kurz.  Im Rahmen von 
Kaminabenden mit Stargästen (darunter „Heute für 
Morgen“ Erste Liga-Schirmherr Herbert Prohaska,
Ex-Bundesliga-Präsident Martin Pucher, Vor-
stand Georg Pangl, die Trainer Peter Schöttel und 
Peter Stöger) wurde den Teilnehmern die Möglich-
keit gegeben, Insiderinformationen und Blicke hin-
ter die Kulissen zu bekommen. Bildungsreisen zu 
Topklubs wie Schalke 04, Bayer 04 Leverkusen, 
HSV, St. Pauli, Manchester United oder in das 
UEFA-Hauptquartier erlaubten auch Einblicke in 

Wussten Sie schon?

Tore

 Thomas Reifeltshammer und Michael Madl waren 
 die torgefährlichste Abwehrspieler (je 3 Tore).

 Issiaka Ouedraogo erzielte 6 Saisontore – alle in 
 Heimspielen. Auch Marcel Schreter und Tomas Jun 
 trafen nur daheim (je 4 Treffer) .

 Dusan Svento erzielte 3 Saisontore – alle auswärts.
 Svento war der einzige Bundesligaspieler mit 
 mindestens 3 Saisontoren, der nur auswärts traf.

 In der 1. Spielhälfte war Stefan Maierhofer der 
 torgefährlichste Spieler, Maierhofer erzielte 9 
 Treffer in den ersten 45 Minuten. Maierhofers 5 

 Tore in der Anfangsviertelstunde waren ebenfalls 
 die meisten!

 Nach der Pause war Darko Bodul mit 9 Treffern am 
 erfolgreichsten. Boduls 5 Tore in der Schluss-
 viertelstunde waren ebenfalls die meisten!

 Philipp Hosiner war der erfolgreichste Konterstürmer.
 Nur Hosiner erzielte 6 Kontertore.

 Torschützenkönig Stefan Maierhofer erzielte 
 sämtliche 14 Treffer von innerhalb der Strafraum
 markierung! Auch Roland Linz (12 Tore) traf immer 
 aus Kurzdistanz.

 Jakob Jantscher traf als einziger Spieler 6-mal aus 
 der Distanz.

 Stefan Maierhofer „zündete“ am besten direkt, bei 
 13 von 14 Saisontoren hat der Salzburger den Ball 
 nicht erst gestoppt oder gedribbelt, sondern direkt 
 getroffen.

 Patrik Jezek war der torgefährlichste Linksfuß – 
 10 Tore erzielte der Tscheche mit links.

 Jakob Jantscher schoss die meisten Tore mit 
 rechts (10).

 Jakob Jantscher war der Mann für das oft ent-
 scheidende erste Tor im Spiel: Nur Jantscher traf 
 7-mal zur 1:0-Führung seines Teams.

 Deni Alar traf als einziger Spieler 3-mal nach einem 
 Alleingang.

 Stefan Maierhofer erzielte überragende 11 Tore 
 nach Flanken.

 Nur Thomas Reifeltshammer war 3-mal nach Eck
 bällen erfolgreich. Es waren seine einzigen 3
 Saisontore.

 Allein Michal Ordos traf 3-mal nach Freistößen.

 Nur 2 Bundesligaspieler verwandelten in der abge
 laufenen Saison 2 Freistöße direkt: Daniel Toth und 
 Patrick Bürger.

 Patrik Jezek verwandelte die meisten Strafstöße (4).

 Jakob Jantscher traf als einziger Spieler 6-mal aus 
 der Distanz.

 Atdhe Nuhiu war der torgefährlichste Joker. Nuhiu 
 traf 5-mal als Einwechselspieler.

Meisterfakten zu FC Red Bull Salzburg 

 Für „Salzburg-Gesamt“ war es nach 1994, 1995, 1997,
 2007, 2009 und 2010 die siebte Meisterschaft.

 Seit dem ersten Salzburger Titelgewinn 1994 wurde
 kein Verein so oft Meister in Österreich wie 
 Salzburg (sieben Titel in den letzten 19 Jahren)!

 Salzburg zog mit dem siebten Österreichischen 
 Meistertitel nach Bundesliga-Meistertiteln mit Inns-
 bruck gleich – dem ewigen West-Rivalen.

 Salzburg wurde 2012 zudem erstmals in der 
 Vereinsgeschichte Cupsieger und holte damit 
 natürlich auch das erste Double in der Vereins-
 geschichte!
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13. DER FINANZBERICHT

Geschäftsverlauf und wesentliche 
Ereignisse im Wirtschaftsjahr 2011/12 

Das Wirtschaftsjahr 2011/12 war geprägt durch: 
 ein sportlich spannendes Meisterschaftsfinish in 
 beiden Bundesliga-Spielklassen,
 Optimierungen von Sicherheitsmaßnahmen in 
 Zusammenarbeit mit allen beteiligten Parteien 
 (ÖFB, Politik, Behörden) samt Installierung eines 
 Sicherheitsbeauftragten in der Bundesliga-
 Geschäftsstelle,
 eine Erneuerung der EDV-Strukturen (insbesondere
 Spielbetriebsdatenbank) samt Insourcing der IT-
 Funktion in der Bundesliga-Geschäftsstelle,
 verstärkte Marketingaktivitäten durch die 100%-
 Tochtergesellschaft (BLM GmbH).
 

Es wurde ein Jahresgewinn in Höhe von T€ +41
erzielt. Das Eigenkapital beträgt in Folge T€ 4.238 
(Eigenkapitalquote 72%), wovon T€ 1.000 auf 
Rücklagen entfallen. Die Bundesliga arbeitet 
folglich auf einer profunden wirtschaftlichen Basis 
und wäre für etwaige Krisenzeiten gerüstet.

Für das positive Jahresergebnis sind folgende 
Faktoren maßgeblich:
 die sportlichen (und in Folge wirtschaftlichen) 
 Erfolge der Bundesliga-Klubs in den UEFA-Klub-
 wettbewerben (drei Klubs erreichten die Gruppen-
 phase, hiervon ein Klub das 1/16-Finale der 
 UEFA-Europa-League), an welchen die Bundesliga 
 mittels der Beteiligung an TV-Erlösen und Zu-
 schauereinnahmen partizipiert;
 das seit Jahren geübte, straffe Kostenmanagement
 samt hoher Budgetdisziplin der Bundesliga-
 Geschäftsstelle.

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2012/13

Über die laufenden Agenden hinausgehend sind 
2012/13 auf Basis der Dreijahresplanung und des 
Budgets folgende Schwerpunkte geplant: 
 die Optimierung der Infrastruktur der Bundesliga-
 Klubstadien (Flutlicht, Sicherheit, mediale Ein-
 richtungen), 
 die Optimierung der zentralen Sicherheitsdienst-
 leistungen samt Fortsetzung des Projekts „Welle 
 gegen Gewalt“ in Zusammenarbeit mit ÖFB und 
 Behörden,
 die Harmonisierung und Weiterentwicklung des 
 Bundesliga-Regelwerkes,
 die Weiterführung des corporate social respon-
 sibility-Projektes „Bundesliga on EAR“ sowie die 
 Implementierung des Projektes „Ein Ball für jedes 
 Kind“,
 die Weiterentwicklung der Spielbetriebsdatenbank 
 (intern durch die IT-Abteilung),
 die Mittelfristplanung auf Basis eines Ver-
                  marktungs-/Strategieprojekts
                                      („Fußball 2020“),
                                   die  verstärkten  Marketing- 
                                      aktivitäten  und  Sponsoren-
                                  akquisition  durch  die 100%-    
                                     Tochtergesellschaft 
 (BLM GmbH).
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BLM: Marketing- und Eventgesellschaft
Geschäftsverlauf und wesentliche 
Ereignisse im Wirtschaftsjahr 2011/12

Es wurde ein ausgeglichenes Ergebnis (EGT in Höhe 
von T€ +8) erwirtschaftet, wonach sich das Eigenkapital
auf T€ 2.265 (Eigenkapitalquote 79%) beläuft. Die 
Gesellschaft steht damit auf einer gesicherten wirt-
schaftlichen Basis.

Im Mittelpunkt der operativen Tätigkeit standen 
2011/12:
 die Fortsetzung des Dreijahresplan-Maßnahmen-
 pakets „Marketing- und PR-Offensive“ (Meisterfeiern, 
 Saisonauftaktevent, Art Challenge, Sonderbrief-
 marke, Jahrhundertwein, Saisonhandbuch, Saison-
 DVD), teilweise in Zusammenhang mit dem Jubiläum
 „100 Jahre Fußballmeisterschaften in Österreich“,
 die Umsetzung von  CI-/CD-Maßnahmen (z.B. 
 Meistertellerrichtlinie, Imagebroschüren, Nutzung 
 neuer Medienkanäle),
 der  Abschluss  des  8. Lehrganges  der
  Sportmanagement-Akademie.

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2012/13

Folgende Themenbereiche bilden auf Basis des Drei-
jahresplans und des Budgets die Schwerpunkte für 
das Wirtschaftsjahr 2012/13:
 das Vermarktungs-/Strategieprojekt „Fußball 2020“ 
 (zum Teil in Kooperation mit dem ÖFB),
 die Implementierung des Vermarktungsprojekts 
 „Sponsorenpool“ in Verbindung mit corporate social 
 responsibility-Maßnahmen, 
 die Akquisition eines Bewerbssponsors für die 
 zweithöchste Bundesliga-Spielklasse (Erste Liga); 
 bzw. eines Schiedsrichtersponsors; 
 die Fortsetzung der „Marketingoffensive“ 
 (Saisonauftaktevent und Meisterfeiern, BL-Publi-
 kationen Saisonhandbuch und Saison-DVD sowie 
 CI-/CD-Maßnahmen)
 der Beginn des 9. Lehrganges der Sportmanage-
 ment-Akademie.

 DVD), teilweise in Zusammenhang mit dem Jubiläum
 „100 Jahre Fußballmeisterschaften in Österreich“,

 die Umsetzung von  CI-/CD-Maßnahmen (z.B. 
 Meistertellerrichtlinie, Imagebroschüren, Nutzung 
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  Sportmanagement-Akademie.

 CI-/CD-Maßnahmen)
 der Beginn des 9. Lehrganges der Sportmanage-
 ment-Akademie.
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13.3 BERICHT DES ABSCHLUSSPRÜFERS

Die KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs 
AG hat als Abschlussprüferin der Österreichischen 
Fußball-Bundesliga und der BLM Marketing und Event 
Gesellschaft mbH die ungekürzten Jahresabschlüsse 
zum 30. Juni 2012 nach unternehmens- und vereins-
gesetzlichen Grundsätzen geprüft und die Prüfberich-
te dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der Bundesliga 
vorgelegt. 

Wir haben in unseren Berichten über die 
Prüfungen der ungekürzten Jahresabschlüsse 
festgestellt (sinngemäße Auszüge aus den Prüf-
berichten):
 Wir haben die nach den in Österreich gelten-
 den unternehmensrechtlichen Vorschriften und 
 den ergänzenden Regelungen des § 21 Ver-
 einsgesetz 2002 erstellten Jahresabschlüsse 
 zum 30. Juni 2012 der Österreichischen 
 Fußball-Bundesliga und der BLM Marketing 
 und Event Gesellschaft mbH unter Einbe-
 ziehung der Buchführung geprüft. 
 Aufstellung und Inhalt dieser Jahresab-
 schlüsse liegen in der Verantwortung der 
 gesetzlichen Vertreter. Unsere Verantwortung 
 besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu 
 diesen Jahresabschlüssen auf der Grundlage 
 unserer Prüfungen.
 Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir 
 die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
 und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
 führung fest. Soweit wir bei unserer Prüfung 
 die internen Kontrollen des Rechnungs-
 legungsprozesses berücksichtigt haben (risiko-

 und kontrollorientierter Prüfungsansatz), 
 sind uns keine wesentlichen Schwächen 
 dieser Kontrollen bekannt geworden.
 Die Gliederung der Bilanzen und der Gewinn- 
 und Verlustrechnungen sowie die Bewertung 
 der einzelnen Vermögensgegenstände und 
 Schulden erfolgten unter Beachtung der unter-
 nehmensrechtlichen Bestimmungen. Erkenn-
 baren Risiken wurde durch Abschreibungen, 
 Rückstellungen und Wertberichtigungen 
 ausreichend Rechnung getragen.
 Die Anhänge enthalten alle vom UGB und 
 Vereinsgesetz geforderten Angaben.
 In den Lageberichten wird auf die in § 243 
 UGB geforderten Erläuterungen vollständig 
 eingegangen; sie stehen im Einklang mit den 
 Jahresabschlüssen. Die Angaben in den 
 Lageberichten vermitteln ein möglichst getreu-
 es Bild der Lage des Vereins bzw. der Gesell-
 schaft. Berichtspflichtige Vorgänge von beson-
 derer Bedeutung nach Ende des Geschäfts-
 jahres sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die 
 Lageberichte stehen nach unserer Beurteilung 
 im Einklang mit den Jahresabschlüssen.
 Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns 
 verlangten Aufklärungen und Nachweise in 
 ausreichendem Umfang.
 Aufgrund des Ergebnisses der von uns durch-
 geführten Prüfung erteilen wir dem ungekürz-
 ten Jahresabschluss zum 30. Juni 2011 der 
 BLM Marketing und Event Gesellschaft mbH 
 einen uneingeschränkten  Bestätigungsver-
 merk gemäß § 274 Abs. 1 UGB. Bezüglich 

 unserer Verantwortlichkeit und Haftung als 
 Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft 
 und gegenüber Dritten kommt § 275 UGB zur 
 Anwendung. 
 Aufgrund des Ergebnisses der von uns durch-
 geführten Prüfung erteilen wir dem Jahresab-
 schluss zum 30. Juni 2012 der Österreichi-
 schen Fußball-Bundesliga einen uneinge-
 schränkten Bestätigungsvermerk gemäß 
 § 274 Abs. 1 UGB iVm § 21 Vereinsgesetz. 
 Die Mittel des Vereins Österreichische Fußball-
 Bundesliga wurden statutengemäß verwendet.

Wien, am 14. September 2012

KPMG Wirtschaftsprüfungs- und  Steuerberatungs AG

Mag. Walter Reiffenstuhl 
Mag. Bernhard Mechtler
Wirtschaftsprüfer
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Jakob Jantscher (FC Red Bull Salzburg)

 Bester Torjäger des Jahres

Jakob Jantscher (FC Red Bull Salzburg)

 Bester Spieler des Jahres

Jörg Siebenhandl (SC Wiener Neustadt)

 Bester Tormann des Jahres
Jörg Siebenhandl (SC Wiener Neustadt)

 Bester Tormann des Jahres Bester Tormann des Jahres

14. AUSZEICHNUNGEN

Martin Scherb (SKN St. Poelten) sicherte sich durch 
15.250 Einsatzminuten von U22-Spielern in der Kampf-
mannschaft die Auszeichnung „Youngstar-Coach“ 
des Jahres.

Michael Sollbauer (RZ Pellets WAC/St.Andrä)

 Young Star des Jahres

Reuf Durakovic (FC Lustenau 1907)

 Benjamin des Jahres

Jacobo Maria Ynclan (RZ Pellets WAC/St.Andrä)

 Bester Spieler des Jahres

David Poljanec (FC Blau Weiss Linz)

 Bester Torjäger des Jahres

Martin Kobras (Cashpoint SCR Altach)

 Bester Tormann des Jahres
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